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          Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V.: 
 

 
 

PEGELSTAND ELBINSEL 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

 

Im Wilhelmsburger Westen, vor allem Veringstraße/Weimarerstraße (auch im 
sog. IBA „Weltquartier“), hat ein von der BSU in Auftrag gegebenes Gutachten  
ergeben: In der Hälfte der gesamten Zeit stinkt es. Die „Geruchsimmissions-
Richtlinie“ (GIRL) sieht gerade mal  10 % (Geruchshäufigkeit in % der 
Jahresstunden) für Wohngebiete als noch vertretbar an.  
Gerüche zu messen ist aufwändig (anders als Lärm) und sie werden subjektiv 
sehr unterschiedlich empfunden. 
In einem aber sind sich  die Bewohner des Reiherstiegviertels einig: Was hier 
häufig von Westen rüber weht, ist Ekel erregend und der Geruch oft so 
charakteristisch, dass auch alle glauben zu wissen, wo es herkommt. 
 

Ist diese Art von Industrie wohnverträglich oder sollte sie - wie im Fall der 
Kafferösterei aus der Hafencity - in weniger sensible Bereiche verlagert werden?  
 

Die IBA schlägt vor: Im IBA-Projekt Energiebunker soll auch industrielle 
Abwärme der Nordischen Oelwerke für die Wärmeversorgung der Anwohner 
genutzt werden. Voraussetzung ist, dass die Geruchsbelastung deutlich zurück-
geht. Hierzu planen die NOW  Sanierungsmaßnahmen, wie den Bau neuer 
Tanks, den Ersatz alter Produktionseinrichtungen, die Errichtung einer über-
dachten Verladestation und die Abdeckung aller offenen Abwasserbecken. Der 
TÜV NORD stellt für diesen Fall einen Rückgang der Emissionen um die Hälfte 
in Aussicht. Im „Nahbereich der NOW“, so der TÜV,  ließen sich die Geruchs-
emissionen damit allerdings nicht „bis unter die Geruchsschwelle verdünnen“. 
 

� Welchen Nutzen hat diese Kooperation zwischen IBA und NOW? 
� Wäre ein weiter gehender Rückgang der Emissionen technisch 

machbar und finanzierbar? 
� Was spricht gegen eine Verlagerung von Betrieben am Veringkanal 

und die  Umwandlung des Kanal-Ufers in ein Wohngebiet? 
 

 

Die Nordischen Oelwerke (NOW) 
Walther Carroux GmbH & Co. KG 
Seit 1921 besteht der Betrieb 
in dem Industriegebiet in der 
Industriestraße. 33 Menschen arbeiten 
dort und gelten als „kompetente 
Partner in Sachen Öle und Fette“.  
Die NOW sind aber auch ein charakter-
istischer Geruchsproduzent - in nur 200 
Meter entfernter Nachbarschaft von 
Veringstraße und „Weltquartier“. 

 

   
 

MI 28.Sept. 2011 - 19:00 // Uhr  Pavillon Weimarer Platz 
 

IM WESTEN STINKT´S GEWALTIG 
 

Was bringt der Bunker-Deal zwischen IBA und den NOW? 
 

mit:  Karsten Wessel, IBA   -   Wolfgang Leuschner, NOW 
Dr. Maria Parensen, BSU  -   Sabine Engel, TÜV-Nord  

 
 

Mehr Infos zum Thema und zur Reihe Pegelstand: www.zukunft-elbinsel.de 


